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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Frühjahrs KontrollVerſammlung findet
für die Mannſchaften von Annaburg am

Freitag den 2. April er.
Vormittags 107 Uhr im Goldenen Ring ſtatt.

Zur Teilnähme an der Frühjahrs-Kontroll- Verſammlung
ſind ſämtliche von den Garde und Linientruppenteilen,
ſowie der Marine entkaſſenen Mannſchaften der Reſerve
und Landwehr 1. Aufgebots der Jahrgänge 1908 bis ein
ſchließlich 1896, alle zur Dispoſition ihrer Truppenteile
beurlaubten und wegen zeitiger Dienſtunbrauchbarkeit oder
auf Reklamation entlaſſenen Mannſchaften vorbezeichneter
Jahrgänge aller Waffengattungen, ſowie ſämtliche Erſatz
Reſerviſten dieſer Jahrgänge verpflichtet.

Diejenigen Mannſchaften des Jahrganges 1897, deren
Dienſteinkritt in der Zeit vom 1. April bis 30. September
e e tfann. die Ajährig Freiwilligen der Marine, ſowie

jenigen
Atillerte, welche drei Jahre aktiv gedient haben, ſind von

der Frühjahrskontrolle befreit und werden zur diesjährigen
Herbſtkontrolle behufs Ueberführung zur Landwehr 2. Auf
gebots herangezogen

Befreiungen von der Kontroll- Verſammlung können
nur durch das Bezirkskommando erteilt werden. Bezügliche
Geſuche ſind eingehend begründet, unter Beifügung der
Militär oder Erſatz-Reſervepäſſe nebſt Führungszeugniſſe
rechtzeitig an das Hauptmeldeamt Torgau einzureichen.

Wer durch Krankheit oder durch dringende Geſchäfte,
welche ſo un vorhergeſehen eintreten, daß ein Befreiungs-
geſuch nicht mehr eingereicht werden kann, von der Teilnahme
an der Kontrollverſammlung abgehalten wird, muß vorher

oder ſpäteſtens bis zur Stunde derſelben durch ein Ateſt
der Ottspolizeibehörde entſchuldigt werden. Beſondere
Kontrollbefehle werden nicht ausgegeben. Unentſchukdigtes
Ausbleiben hat die geſetzliche Strafe zur Folge. Militär
oder Erſatz-Reſervepäſſe und Führungszeugniſſe ſind
mitzübringen.

Der Gemeinde Vorſteher. Reitzenſtein.

z Schloß Ueuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Nina wurde ganz wirr im Kopfe
„Sie ſchrieben an meinen Gatten wegen Jhrer

Tochter Davon hörte ich nie ein Wort.“
„Natürlich ſchrieb ich ihm. Er bat, ich möge

ihm noch Zeit laſſen, das Kind ſei auch noch zu
kleint, um irgend welche Beſtimmungen bezüglich
ſeiner Zukunft zu treffen.“

Das iſt ja nicht möglich es kann nicht
ſein, hier liegt beſtimmt ein Jrrtum vor. Daß ich
von der Sache etwas wiſſen mußte, das ſehen Sie
doch ein, nicht war Aber ich finde mich nicht zu
recht; ein Kind von Jhnen habe ich nie geſehen,
es lebte nicht in unſerem Hauſe. Daß Jhre Gattin
ſtarb, teilte mir mein Gemahl mit, was alſo
wollen Sie von mir

Die Gräfin wurde immer erregter. Auf ihrem
ſonſt ſo blaſſen Geſicht lag eine tiefe Röte. Sie
hegte nur den einen Wunſch, der unangenehme
Menſch möchte endlich fortgehen. Aber er ſaß jetzt
feſter auf dem Seſſel wie vorher und dachte gar
nicht daran.

„Das Mädchen, das ich vorhin ſah, iſt doch
mein Kind,“ begann er nach einer kleinen Pauſe
von neuem. Die Aehnlichkeit iſt unverkennbar, die
Kleine gleicht ihrer Mutter ſehr; das erkannte ich
auf den erſten Blick.“

Die Gräfin ſprang von ihrem Sitz in die Höhe
und preßte die Hand an die pochende Schläfe. Ob
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Politiſche Rundſchau.

Aus Kiel wird gemeldet Zur Mittelmeer
reiſe des Kaiſerpaares wird den „K. N. N. von
unterrichteter Seite mitgeteilt, daß die Majeſtäten
ihre Abfahrt um einige Tage verſchoben haben.
Das Kaiſerpaar trifft nach den neueſten Dispoſi
tionen am 6. April in Venedig ein und wird mit
der „Hohenzollern“ nach Korfu weiterreiſen, wo die
hohen Herrſchaften bis zum Mai Aufenthalt
nehmen. Darauf ſoll eine l0tägige Kreuzfahrt im
Mittelmeer unternommen werden, auf der auch
Meſſina angelaufen wird. Am 16. Mat trifft das
Kaiſerpaar in Wiesbaden ein.

U rnfall der Kaiſerjach? Hohenzollern. Auf
ihrer Ausreiſe nach dem Mittelmeer ſtieß in der
Nacht zum Mittwoch wie aus Wilhelmshaven ge
meldet wird, die Kaiſerjacht Hohenzollern weſtlich
von Norderney mit dem norwegiſcheir Dampfer
Pors, der etwa 300 Regiſtertonnen groß iſt und
der Reederei Brunzen und Abrahamſen in Pors

e e eheDie Hohenzollern erlitt Beſchädigungen am Büg.
Geſtern vormittag erſchien die Katſerjacht auf der
Reede von Wilhelmshaven und landete die Be
ſatzung des Pors.

dann die Reiſe nach dem Mittelmeer antreten.

ganz leichter Art, da ſonſt die Reparatur nicht in
ſo kurzer Zeit beendet werden könnte. Komman

Offizier von jeher ſtets nur die verantwortlichſten
Dienſtſtellungen bekleidet hat und u. a. mehrere
Jahre dienſttuender Flügeladjutant beim Kaiſer war.

Wie verlautet, hat die Unterkommiſſton des
Reichstages außer der Erhöhung des Rohtabakzolls
und der Einführung einer Fakturenwertſteuer auch
die Verhängung einer ſofortigen Zollſperre beantragt,
um eine übermäßige Voreinfuhr vor Jnkrafttreten

Die Jacht geht zunächſt auf
24 Stunden auf Werft zur Reparatur und W

ielBeſchädigungen der Kaiſerjacht ſind offenbar nur würden am Montag Wünſche betr. der Penſionen,
der Sonntageruhe und des ErholungsUrlaubes

m S arDie Beſatzung wurde von der Hohenzollern gerettet. ſener e en
ungsmehrheit von 25 Stimmen in dem 33 Abgeord

des neuen Tabakſteuergeſetzes zu verhindern Die
Ausſichten für das Zuſtandekommen eines Tabak
ſteuergeſetzes auf dieſer Grundlage werden im Reichs
tage als günſtig bezeichnet-
Halbamtlichen Berichten zufolge, werden ſich

bis zum 31. d. Mts. für 30 Millionen Mark Drei-
markſtücke im Verkehr befinden. Während bis zum

Januar d. J. die Höhe der im Verkehr befind
lichen Dreimarkſtücke annähernd 10 Millionen Mark
betrug, iſt ſie jetzt durch fortlaufende Neuausgabe
der Münze auf das Dreifache geſtiegen. Es iſt da
her anzunehmen, daß die Klagen über den Mangel
an Dreimarkſtücken bald verſtummen werden.

Das neue Landtagswahlgeſetz für das Groß
herzogtum Sachſen Weimar erſcheint mit einigen
Abänderungen geſichert. So ſollen 6jährige Wahl
friſten eingeführt und das wahlfähige Alter auf
25 Jahre hinaufgeſetzt werden, auch ſoll der Abge
ordnete ſeinen Wohnſitz in ſeinen Wahlkreiſe haben.
Die Forderung auf eine Mehrſtimme für jeden
M e

Man glaubt mit einer Regier

nete zählenden Landtag rechnen zu können.

Preußiſcher Landtag.
Jn der Weiterberatung des Eiſenbahn Etats

der Bahnarbeiter vorgetragen. Miniſter v. Breiten
dant der Katſerjacht iſt Kapitän zur See Graf von bach antwortete, für die Penſtons Verhältniſſe der
Platen zu Hallermund, der als beſonders tüchtiger Arbeiter ſei bisher ſtets in hervorragender Weiſe

geſorgt. Die Bahnverwaltung habe in der Tat
einen guten Stamm zuverläſſiger und pflichttreuer

Arbeiter. Darauf wurden eine Reihe von lokalen
Wünſchen vorgetragen, wonach es zu Erörterungen
über das Enteignungs-Verfahren und die Heran-
ziehung der BetriebsJngenieure zu Leitern der
Betriebs Jnſpektionen kommt. Der Miniſter er
wartet hiervon keine Schwierigkeiten und verſpricht

der Mann betrunken war? Sollte ſie nicht lieber
einen Diener rufert?

„Was für ein Kind meinen Sie denn eigent
lich?“ ſchrie ſie zornig den vor ihr Sitzenden an
Sie ſprechen doch nicht von Hella meiner ſüßen,
kleinen Hella?“

Mattern nickte lebhaft mit dem Kopfe
„Ganz recht, Hella, ſo ſchrieb der Herr

Graf auch.“
Nina lachte laut auf.
„Hellag, meine geliebte Hella, ſeine Tochter!

Sie ſoll Jhrer Frau ähnlich ſehen Wie kann man
nur ſo verrücktes Zeug ſchwatzen! Herr ich
bitte, verlaſſen Sie mich, ich bin nicht imſtande,
noch länger Jhre unhaltbaren, dreiſten Behauptun
gen anzuhören, umſoweniger, als ich den Grund
zu Jhrem Benehmen nicht einſehen kann

„Jch will warten, bis der Herr Graf nach Hauſe
kommt, dann wird ſich alles aufklären

Mattern machte wirklich Miene, ſich hier feſt
zuſetzen. Die Gräfin wußte ſich keinen Rat. Graf
Arnold, der zur Jagd auf einem der benachbarten
Guter geladen war, kehrte erſt in einigen Tagen
heim, und die aufgeregte Frau fühlte einen ge
linden Schauer bei dem Gedanken, den nach ihrer
Meinung halbverrückten Menſchen ſo lange im
Schloſſe behalten zu ſollen. Sie ſann eben über
einen Ausweg nach, als die Tür heftig aufgeriſſen
wurde, und Hella, Hänschen an der Hand führend,
in ihrer ungeſtumen Art ins Zimmer hineinflog.
Mattern breitete mit theatraliſcher Geberde beide
Arme aus, um das Mädchen an ſich zu ziehen.

dann eine große Künſtlerin,

Doch dieſes wich mit allen Zeichen des Schreckens
zurück und lief zur Gräfin, dieſelbe ſtürmiſch um
armend und küſſend.

„Mama, was will denn der böſe Mann
fragte ſie in ängſtlichein Ton.

„Liebe, kleine Hella,“ begann Mattern, und
ſeine Stimme zitterte ein wenig, „komm doch zu
mir, ich habt Dich ſo lieb

Das Kind ſchüttelte den von rötlichen Locken
umwallten Kopf.

„Nein, nein, ich will nicht,“ rief es trotzig
und warf ſchmollend die Lippen auf, Du biſt ein

böſer Mann, ich mag Dich gar nicht leiden, geh
fort von uns

Mattern lächelte eDu weißt gar nicht, wie lieb ich Dich habe,
ſüße Hella, Du wirſt einmal mit mir gehen, und

eine gefeierte Tragö
din werden

„Nein. nein, neinDie Kleine ſtampfte zornig mit dem Füßchen
den Boden Mattern hatte ſich erhoben, mit raſcher
Bewegung zog er das widerſtrebende Mädchen an
ſich und wollte es küſſen. Doch Hella wehrte ſich
aus Leibeskräften.

Laſſen Sie mein Kind in Ruhe gebot Gräſin
Ring zornig, und zog die weinende Kleine zärtlich
in ihre Arme

Sei ruhig, Liebling es ſoll Dir kein Leid ge
ſchehen Geh jetzt und rufe Deine Gouvernante, ſie
ſoll Dich in Dein Zimmer führen, doch zuvor ſage

u
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bei Enteignungen möglichſtes Entgegenkommen
Als Waggon-Beleuchtung ſei Gasglühlicht beſſer,
wie elektriſches Licht. Nächſte Sitzung Dienstag.

Das Haus machte es am Dienstag einmal
gnädig und ließ es an Stelle der ſonſt üblichen
Sitzungsdauer von ſechs Stunden bei der Hälfte
bewenden, und auch dieſe Zeit verlief recht ſtill
Zuerſt wurde der Reſt des Etats der Eiſenbahn
Verwaltung angenommen, nachdem noch zahlreiche
lokale Wünſche ausgeſprochen waren. Darauf wurden
eine Anzahl von Wahlprüfungen genau nach den
Anträgen der Wahlprüfungs- Kommiſſion erledigt
und eine Reihe von lokalen Geſetzen Kommiſſionen
überwieſen reſp. angenommen. Nächſte Sitzung:
Freitag.

Deutſcher Reichstag.
Auch am Montag kam man mit der zweiten

Leſung des Militär-Etats noch nicht zuſtande. Beim
Kapitel Adjutanten- Offiziere und Offiziere in be
ſondern Stellungen wurden von den geforderten
400000 Mk. gemäß dem Kommiſſtonsbeſchluß und
unter Ablehnung eines konſervativen Antrages nur
300000 Mk. bewilligt. Beim Kapitel Veterinär-Aerzte
werden die von der Kommiſſion beſchloſſenen Kürz-
üngen aufgehoben, nachdem regierungsſeitig erklärt
worden war, das Veterinär-Korps werde am erſten
April 1910 in ein Veterinär-Offizierkorps umge
wandelt werden, wenn bis dahin die nötigen Mittel
beſchafft ſind. Der KommiſſtonsBeſchluß, das Feld
jägerKorps vom l. Oktober 1909 ab wegfallen zu
laſſen, wird abgelehnt, nachdem Staatsſekretär v.
Schön erklärt hatte, daß das Auswärtige Amt auf
den Dienſt von Kurieren nicht verzichten könne, die
in moraliſcher und phyſiſcher Hinſicht die volle Ge
währ für raſche und gewiſſenhafte DepeſchenBe
förderung gäben. Kriegsminiſter v. Einem machte
entgegenkommende Zuſagen auf Beſchwerden, daß
Einjährige, die katholiſchen, nicht ſchlagenden Studen
ten Verbindungen angehörten, nicht zu Reſerve
Offizieren befördert würden. Die Reſolutionen der
Kommiſſtonen wegen FeldwebelLeutnants, wegen
der Militär Muſikkapellen und wegen der Verhängung
von Geldſtrafen anſtatt Haftſtrafen bei geringen
militäriſchen Vergehen im Beurlaubtenſtande wurden
angenommen. Auch die Reſolution auf Neuregelung
des Verdingungsweſens gelangte zur Annahme
Dienstag Fortſetzung und AutomobilGeſetz.

Am Dienstag beendigte der Reichstag die Be
ratung des Militäretats ſo ſtill und ruhig, wie er

e bhaft und hitzig begonnen und in ihrem H

Will (Ztr.), Becker (Ztr), Böhle (Soz.), Zubeil (Soz.)
und anderer über Lohnverhältniſſe und Arbeiter
entlaſſungen in Militärwerkſtätten, betonte Oberſt
Wendel, daß die Heeresverwaltung für ihre Arbeiter
ſo gut ſorge, wie ſie könne. Die Reſolution wegen
Errichtung einer Penſtonskaſſe wurde angenommen,
die wegen Verbilligung des Artillerie Depotweſens
abgelehnt. Die von der Kommiſſion beſchloſſene
Streichung von Millionen für Vermehrung der
Reſerven an Verpflegungsmitteln wurde rückgängig
gemacht. Mittwoch Marineetat.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Jn der am Donnerstag ſtatt

gefundenen Gemeinderatsſitzung wurde der Ge
meindeHaushaltsEtat pro 1909 genehmigt. Der
ſelbe balanziert in Einnahme und Ausgabe mit
56375,98 Mk. Zur Deckung des Gemeindebedarfs
und in anbetracht des neuen Lehrerbeſoldungs

dem Manne dort, daß Du mir gehörſt, und
nicht ihm, daß Du mein Töchterchen biſt.“

Hella ſchmiegte zärtlich ihr tränennaſſes Geſicht
chen an die Wange der Gräfin, ſchlang die Arme
um deren Hals und ſagte koſend, wie ſie es faſt
täglich tat. „Du biſt meine liebe, gute, einzige Mama,
und ich Deine Hella!“

Dann lief ſie zur Tür hinaus, Hänschen, der
ihr ſtets wie ihr Schatten folgte, hinterdrein.

„Daß mir das Kind entfremdet iſt, darf mich
nicht wundern,“ lächelte Mattern ruhig. „Wie ſollte
es auch anders ſrin. Hella weiß eben nichts da
von, daß ich ihr Vater bin. Sie wird es ſchon noch
lernen, mich als zu ihr gehörig zu betrachten.“

Die Gräfin war außerſtande, ihren Zorn noch
länger zurückzudrängen. Mit gebieteriſcher Hand
bewegung zeigte ſie nach der Tür.

„Gehen Sie jetzt augenblicklich, ich will Sie
nicht länger hier ſehen

„Erſt will ich meine Rechte anerkannt wiſſen.“
„Unverſchämter, entfernen Sie ſich, ſofort!“
„Nein, ich bleibe hier!
Die Gräfin war nahe daran, ohnmächtig zu

werden. Und als Mattern aufſtand, ſich ihr nä
herte und ihre Hand ergreifen wollte, da gellte die
Klingel durch das Haus.

Die Dienerſchaft kam eilig herbeigeſtürzt.
„Was befehlen gnädige Gräfin
„Entfernen Sie dieſen Menſchen hier, ſogleich!“
Man machte ſich daran, Mattern mit Gewalt

zur Dür hinauszubefördern, allein das war nicht

geſetzes und des Ausbleibens der Staatszuſchüſſe
iſt eine Erhöhung des Zuſchlags um 10 Prozent
nötig geworden, ſodaß für 1909 ein Gemeindeſteuer
zuſchlag von 140 Prozent erhoben werden muß.
Die Einnahmen des Etats ſetzen ſich aus folgenden
Poſitionen zuſammen;:

Uebertrag aus dem vorigen Jahre
Erträge aus Grundeigentum
Zinſen von ausgeliehenen Kapi

2500, Mk.
745

talten 759,50Direkte Gemeindeſteuern 39573,80
Jndirekte Gemeindeſteuern 1684
Gebühren aus Urkunden, Erbzins 38,
Pacht für Gaswerk e 7981,47Jnsgemein

Summa: 56 375,98 Mk.
Die Ausgaben ſind wie folgt feſtgeſtellt:

Für Beſoldung und Dienſtbezüge 4097,48 Mk.,
Sächliche Aus gaben 586Gerichts und Anwaltskoſten
Zinſen für aufgenommene Kapi-

kalien Schulden 65701,68Für zurückzuzahlende Kapitalien 3013
Beiträge an andere Verbände,

(Kreisſteuern etr.) 8490 10Koſten für Armenpflege 30994
Für Wegebau 5501,06Für Bauten e 847,16Für das Feuerlöſchweſen 300
Für Straßenbeleuchtung 2094,08
Für Schulzwecke 21 000Für die Fortbildungsſchule 600
Jnsgemein 1041,42Summa: 56 375,98 Mk.

Vorher fand die Verpflichtung der neu ge
wählten Mitglieder zur Gemeindevertretung ſtatt.

Dem Tuchhändler Simon werden auf Antrag die
ihm infolge des Unglücksfalles ſeines Kindes ent

ſtandenen Koſten in Höhe von 62 Mk. bewilligt,
für welche von der UnfallVerſicherungsgeſellſchaft
Winterthur Erſatz gefordert werden ſoll. Durch
den letzhin erfolgten Verkauf alter Bäume iſt der

Gemeindekaſſe ein Erlös von Mk. zugute ge
gekommen. Die Verpachtung eines
großen Ackerſtückes an der Gasanſtalt erbrachte

29,50 Mk. und wird der Zuſchlag mit Zuſtimmung
der Verſammlung erteilt. Weiter wurden die
von einem hieſtgen Ernwohner im Verwaltungs
ſtreitverfahren von ihm liquitierten Koſten in
Be bemilagt Der Antrao des23290 e
burgers 2Brerwia
lenden Entſchädigung für rechtswidrig abgefahrene
Muttererde von Gemeindegrundſtücken wird durch
Uebergang zur Tagesordnung abgelehnt. Hierauf
fand noch eine geheime Sitzung ſtatt, in der über
e ſawen und Bauangelegenheiten verhandelt
wurde.

Ueber den Burenzirkus, der hierorts einige
Vorſtellungen gibt, wird aus Nauen geſchrieben:
Die Geſellſchaft wartet mit einem reichhaltigen
Programm auf. Die Dreſſuren ſind gut und eigen
artig. Der „kluge Hans“ zum Beiſpiel leiſtet ganz
erſtaunliches und würde auch einem Großſtadtzirkus
alle Ehre machen. Der dumme Auguſt hat das
von ihm vorgeführte Wildſchwein ſoweit gebracht,
daß es durch einen brennenden Reifen ſpringt.
Die ſchwarze Truppe, Familie Jakſon, an den
Ringen oder als Parterre-Akrobaten arbeiten zu
ſehen, iſt eine wahre Freude
Mr. Jakſon produziert ſich in Kraftleiſtungen, die

Morgen

Höhe

Der herkuliſch gebaute

allgemeines Aufſehen erregen. Eine Glanznummer
des Programms bilden die Vorführungen an der
Stuhlpyramide. Die Reitſzene von „Schulze und
Müller aus Berlin“ iſt vriginell; Der Berliner
Dialekt des ſchwarzen Sonntagsreiters mutet eigen
artig an. Jm übrigen ſorgt der dumme Auguſt
durch allerlei Späße dafür, daß der Humor zu
ſeinem Rechte kommt. Der Zulauf bei der Er
öffnungs- Vorſtellung war derart groß, daß viele
Beſucher umkehren mußten. Wir wünſchen der
e bei der Eröffnungs- Vorſtellung ein volles

aus.
Gartenpflege im März. Die Zimmer

pflanzen werden in den Mittagsſtunden hinaus-
geſetzt, die Gewächſe fleißig beſpritzt und von ver
welkten und ſchadhaften Teilen geſäubert. Die in
Betracht kommenden Pſtanzen müſſen gepflanzt
und durch Stecklinge vermehrt werden. Jm Gemüſe
garten gibt es viel Arbeit. Der Boden muß ge
graben, geharkt und gedüngt werden. Man ſtreue
Holzaſche gegen die jetzt zum Vorſchein kommenden
Erdflöhe und beſprenge die zur Ausſaat von Ge
müſepflanzen beſtimmten Beete reichlich und fleißig
mit Waſſer. Zur Saat der Küchenkräuter iſt der
März die beſte Zeit. Sollen im Obſtgarten Bäume
okuliert werden, ſo nehme man dieſes im März vor.
Ebenſo pflanze man junge Bäume, die, um ein
gutes Wachstum zu ermöglichen, oft und reichlich
begoſſen werden müſſen. Es einpfiehlt ſich, in die
Pflanzengruben Torfmull zu bringen.

Aüterbog, 20. März. Eine intereſſante Ent
ſcheidung, die in Grundbeſitzerkreiſen der ſtädtiſchen
Bevölkerung beſonderes Jntereſſe erregt, ſteht hier
bevor. Dieſer Tage erhielt eine ganze Reihe Haus
beſitzer einen Strafbefehl wegen Uebertretung der
Polizeiordnung über die Straßenreinigung bei Tau
wetter. Sie ſollten angeblich zuſammengehäuften
Schnee auf ihren Bürgerſteigen große Schneeberge,
und die Anwohner machten keine Miene, ſie zu be
ſeitigen. Jetzt verweigerten ſämtliche Beſtraften die
Zahlung und erklärten, die hieſige Straßenbahn
geſellſchaft habe beim Freimachen der Gleiſe den
Schnee auf die Bürgerſteige und in die Abfluß
rinnen werfen laſſen. Sie ſeien unter keinen Um
ſtänden verpflichtet, der Pvolizeiverordnung Folge
zu leiſten und wollen es gegebenenfalls auf gericht
liche Entſcheidung ankommen laſſen

Beelitz. Ein ſeltenes Stück Wild fiel am Donners
tag voriger Woche Herrn Hermann Sens hierſelbſt
in die Hände. Er fand in dem Graben, welcher
den Baatzſchen Teich mit der Nieplitz verbindet einen

a geren Hremrich vor feltener Schönheit-
Das Tier iſt etwa einen Meter hoch und hat eine
Flügelſpannweite von ca. anderthalb Metern. Herr
Sens hoffte, das Tier lebend nach der Stadt zu
bringen, unterwegs ſtarb es jedoch, nachdem es ihn
vorher mit ſeinem ſtumpfrückigen, langen, ſpitzen
Schnabel in den Zeigefinger gebiſſen hatte. Das
Dier, das prächtige Schmuckfedern an Kopf, Hals,
Rücken und Bruſt trägt, ſoll ausgeſtopft werden
und in der hieſigen Schule beim Anſchauungsunter
richt Verwendung ſinden. Der Kranich iſt ein Zug
vogel, der im Herbſt bis Mittelarftkka, Siam und
Jndien zieht. Den Alten galt dieſer Vogel als das
Sinnbild der Wachſamkeit.

Bitterfeld, 24. März. Der neue Parſevalballon
kreuzte geſtern bei einer Fahrthöhe von 250 Meter
über dem Uebverſchwemmungsgebiet der Mulde und
zeigte eine Fahrtleiſtung von 11 Sekundenmetern
Die Landung erfolgte glatt auf dem Aufſtiegplatze.

Stendal, 21. März. Für die Nichtbeteiligten
ſehr luſtig, weniger dagegen für die Betroffene iſt

e

ſender um ſich.
„Wagt es nicht, mich anzurühren!“ ſchrie er

außer ſich.
Jn dieſem Augenblick hörte Ninag das Auf

ſtoßen eines Stockes, Eberhard erſchien auf der
Schwelle, und hinter ihm das neugierige Geſicht
Lottes.

„Ja, um Gotteswillen, was geht hier vor
rief er in den allgemeinen Tumult hinein

Die Gräfin, deren Erregung aufs das höchſte
geſtiegen war, flüchtete zu ihm, aber aus ihren
Aeußerungen ſchien er nicht klug zu werden. Jetzt
erſt ſah er Mattern genauer an, und mit dem
Erkennen dämmerte auch die Ahnung der Wahr
heit in ihm auf. Schrecken und Beſorgnis be
mächtigte ſich ſeiner, denn er fühlte, duß der wahre
Sachverhalt ſich nun nicht länger verheimlichen
ließ. Er ſchickte die Dienerſchaft weg und ſuchte
ſich zu ſammeln.

„Komm Nina, beruhige Dich, ich will
Dir eine Geſchichte erzählen höre mich an,
ſagte er bewegt, die zitternde Frau neben ſich auf
das Sofa ziehend.

„Herr Graf,“ begann nun Mattern, ſich eben
falls zur Ruhe zwingend, „verzeihen Sie, daß ich
ſolche Störung verurſachte, ich weiß nicht, ob Sie
ſich meiner erinnern Eberhard nickte kaum
merklich mit dem Kopfe, und der andere fuhr fort
„Jch kam in der friedlichen Abſicht hierher; ledig
lich mein Kind wollte ich einmal ſehen und den
Herrn Grafen aufmerkſam machen, daß ich meine

ſo leicht, denn er ſchlug jetzt wirklich wie ein Ra Rechte auf die Kleine niemals aufgeben will und
werde. Man hat mich hier beinahe wie einen
Jrrſtnnigen behandelt, ich bin aber weder das eine
noch das andere, ſondern kam einfach, wie es ſich
für einen Vater gehört, mich nach meiner Tochter
zu erkundigen. Man verweigerte mir jede Aus
kunft und hieß mich gehen. Das konnte ich mir
nicht bieten laſſen.

Die Gräfin hatte jeden Augenblick erwartet,
Eberhard werde in ein Lachen ausbrechen oder
Mattern ebenfalls für verrückt balten, aber nichts
von alledem geſchah. Auf Eberhards Geſicht lag
ein tiefer Ernſt und ſeine Augen ruhten mit einem
beinahe mitleididenn Ausdruck auf Nina, die in
ängſtlicher Spannung daſaß und von einem auf
den anderen ſah

„Vor allein muß ich hier eine Erklärung ab
geben, Herr Mattern,“ begann Eberhard ſchwer
atmend Man ſah es ihm an, das Sprechen wurde
ihm nicht leicht. „Meine Schwägerin hatte bis
heute in der Tat keine Ahnung von dem wahren
Sachverhalt. Mein lieber Bruder machte ſeiner
Gemahlin ein Geheimnis aus der Herkunft Hellas.
Es war ein Fehler von ihm, daß er ſo lange ſchwieg,
ich verhehlte ihm das keineswegs Da ſeine Gattin
ſtets kränklich war, fürchtete er, ſie mit der Mit
teilung aufzuregen und wollte einen günſtigen
Zeitpunkt abwarterr. Daß Sie ſo un vorhergeſehen
hier hereinplatzen würden, ahnte natürlich niemand,
um ſo weniger, als Sie ſich bisher gar nicht um
Jhre Tochter kümmerten.“

Fortſetzung folgt.



ein Vorfall, der von Seehauſen aus berichtet wird.
Vor einigen Wochen traf in der Umgegend bei einer
Paſtoren Familie ein junges Mädchen als Stütze
ein. Nach geraumer Zeit führte ſie Beſchwerde,
daß ihr Kleider und Wäſchekorb immer noch nicht
eingetroffen ſei, obwohl das Avis ſchon längſt in
ihren Händen Nun ſtellte es ſich herqus, daß der
Reiſekorb mit zu den Liebesgaben geſtellt und der
Jnhalt art die Notleidenden mit verteilt war bis
auf eine ſeidene Bluſe, für die man keine Ver
wendung hatte.
Wittenberge. Ein ſchwerer Unglücksfall truſich in der Eiſenbahnhauptwerkſtätte zu. Der Sehr
ling Wilhelm Pump fand auf einer Lokomotive
eine Knallkapſel. Dieſe Knallkapſeln ſind mit einer
ſtarken Sprengladung verſehen, ſo daß ſie, vor einer
Gefahrſtelle auf den Schienen befeſtigt und durch
die Räder des fahrenden Zuges zur Exploſion ge
bracht, den Lokomotivführer durch ſtarken Knall
warnen. Der Lehrling verſuchte mit einem Meißel
dieſe Kapſel zu öffnen. Dieſe explodierte mit furcht
barem Krach und riß dem jungen Menſchen die
linke Hand in Stücke

VBuedlinburg, 19. März. Eine jungverheiratete
Bäckersfrau wurde, als ſte abends für ihren Mann
ein Glas Bier aus einer benachbarten Wirtſchaft.
holte, von zwei Burſchen in unflätiger Weiſe be
läſtigt. Sie flüchtete eiligſt in ihre Wohnung und

ſchlug, Um den Burſchen den Eintritt zu verwehren,
hinter ſich die Haustür zu. Als ſie am nächſten
Morgen die Tür wieder öffnete, fielen ihr drei Finger
glieder entgegen, die jedenfalls einem der ſie ver
folgenden Burſchen, der in das Haus eindringen
wollte von der Haustür abgequetſcht worden ſind.
Die junge Frau ſiel vor Schreck über den grauſigen
Anblick in Ohnmacht. Der Verletzte iſt noch nicht
bekannt, jedenfalls iſt es ein auswärtiger Beſucher
des hieſtgen Viehmarktes geweſen.

a h

Vermiſchtes.
Die neueſten Aeberſchwemmungen haben ſich

in verſchiedenen Gebieten, ſo beſonders im Eichs
felde und in Niederſchleſien, recht läſtig erwieſen,
aber doch eigentliche ſchwere Gefahren, wie ſie beim
Dammbruch in der Elbe beſtanden, noch nicht hervor
gerufen. Jn Niederſchleſten ſind viele Aecker über
ſchwemmt, in der Stadt Guhrau ſtanden Straßen
und Gärten teilweiſe unter Waſſer. An verſchiede
nen Punkten des Eichsfeldes, Vogtlandes, Thü-
ringens und in Heſſen ſind die Verkehrsſtraßen
überflutet, Kiuder ſind ertrunken. Der Schnee liegt
in den Mittelgebirgen noch ziemlich hoch, ſo daß
bei anhaltendem Tanuwetter ein weiteres Steigen
bevorſteht.

Für 60000 Mark Gold waren in der Hgale.
Der Reiſende eines Goldwarengeſchäfts hatte ſich
kürzlich zum Beſuche der Kundſchaft mittelſt Privat
fuhrwerks von Kalbe a. S. nach GroßRoſenburg
begeben, wo er nach Erledigung ſeiner Geſchäfte
mit dem Kutſcher den Gaſthof aufſuchte. Das Fuhr-
werk, auf dem ſich die beiden Koffer des Reiſenden
befanden, ließ man vor dem Lokale ſtehen, nachdem
das Pferd abgeſträngt worden war. Dem Tiere
mochte aber der Aufenthalt wohl zu lange gedauert
haben, denn als der Kutſcher mit ſeinem Fahrgaſt
die Straße wieder betrat, war von dem Fuhrwerk
nichts zu entdecken. Das Pferd hatte inzwiſchen
die Richtung nach der Fährſtelle eingeſchlagen und
war dort mitſamt dem Wagen in die Saale ge
ſtürzt. Die Koffer des Reiſenden enthielten Juwelen
und Uhren im Werte von annähernd 60 000 Mark.
Bei den bis in die ſpäte Nacht unternommenen
Bergungsverſuchen konnten zunächſt der Wagen
und das inzwiſchen verendete Pferd zutage gefördert
werden; ſchließlich gelang es auch, die Koffer mit
ihrem koſtbaren Jnhalt den Fluten zu entreißen.
eAnzeigen

Grundſtüchererbauf.

Feldſtraße 18 will ich bis zum
1. April verkaufen. Angebote

himmt entgegen am Sonnabend

6 Uhr an in verkauft werden.Nette Welt, bindung ſagen
auch vorher in meiner Wohnung

Grundſtüeksperkauf.
Sonnabend den 27. März nachmittags 3 Uhr
ſollen im Gaſthof zum goldenen Ring zu Annabrg die dem ver

Mein neues Wohnhaus in der ſtorbenen Vorſtädter Wilhelm Löwe daſelbſt gehörige

Wirtſchaft mit Acker- und Wieſen-

den 26 S Grundſtücke, een 26. März von abends welche ſich in vorzügliche Zuſtande befinden, im ganzen oder einzelnRefl. können ſich ſchon vorher mit mir in Ver Bevor ſie ſich
anſchaffen, iſt es lohnend ſich mein Lager in nur

W. Grahl, Schmiedemeister
h

Ab. Wagner S
Grundſtüchsverkanf.

Mein Wohnhaus, Friedhof
ſtraße 5, will ich verkaufen. An
gebote nimmt entgegen

A. Köpphke-

Einer Oberwohnung
zum Juli zu beziehen bei

Hermann Schugk,
Mühlenſtraße 29.

Eine Unterwohnung

iſt zum Juli zu vermieten. Zu
erfr. in der Exped. d. Bl.

Eine freundliche

Wohnung
iſt zu vermieten bei

übernehme.

Annaburg.

Einem geehrten Publikum von Annaburg n. Umgegend
zur gefälligen Kenntnisnahme, daß ich das

meines Vaters vom 1. April d. Js. für eigene Rechnung

Einpfehle mich zur Ausführung ſämtlicher Bedachungs-
Arbeiten, als wie Schieferdeckung, deutſch und engliſch,
Blei- und Kupfer Bedeckungen, Ziegel-, Pfannen,
Falzziegel- und Pappdächern.

Ferner übernehme
Aufſätzen und Ausbeſſernugen von Schoruſteinen und
bemerke, daß ſämtliche Bedachungs- Materialien in nur guten
Qualitäten am Lager halte

Um gütige Zuwendung von Aufträgen bittend

das Anubringen von Schoruſtein-

Aus aller Welt.
Lerlin, 23. März. Der Poſtſekretär Kühn aus

Charlottenburg, der vor ſechs Wochen zum Schlitt
ſchuhlaufen von Hauſe fortgegangen war, iſt geſtern
als Leiche in der Nähe von Sakrow von Fiſchern
gefunden worden. Er war kurzſichtig und iſt wahr
ſcheinlich in der Dunkelheit auf eine ſchwache Stelle
des Eiſes geraten

Dresden, 23. März. Durch beim Abladen ex
plodierende Feldpatronen geriet heute vormittag
kurz nach 10 Uhr ein Schuppen der Munitions-
anſtalt in der Albertſtadt in Brand. Die Dampf
ſpritze der Pioniere hatte eine Stunde zu arbeiten.
Menſchen ſind nicht verletzt worden. Der Schuppen
iſt völlig eingeäſchert Abends um 6 Uhr
brachten im Elbtal mehrere ſchwere Gewitter ſtarke
Regengüſſe. Die Elbe ſteigt weiter.

Brand bei Freiberg, 23. März. Die jährige
Tochter des Glasſchmelzers Klee machte ſich, als
ihre Mutter beim Wäſcherollen mit dem Ordnen
der Wäſche beſchäftigt war, trotz der Warnung
ihres Bruders an der Mangel zu ſchaffen. Dabei
geriet es mit dem Kopfe zwiſchen Mangelkaſten und
Geſtell und wurde zu Tode gequetſcht.

In Siegenheim in Oberbayern iſt ein Maurer
beim Eſſen an einem Stück Fleiſch erſtickt.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 28. März:

Ortskirche: Vorm. um 9 Uhr: Prüfung der Konfirman-
den. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr Schloß
pfarrer Langguth.

Purzien: Nachm. 1 Uhr
Herr Paſtor Lange.

Prüfung der Konfirmanden.

SteinerOGsrar
z Markt 5.Wittenberg,

De
o SS

erſtklaſſigen Marken anzuſehen.

So Kalirräcier von 75 Mk. an.
Mäntel, Schlänche, sowie sämtl. Pahrradteile

halte ſtets auf Lager.

e Reparatur Werkſtatt im Hauſe. Auch nicht von mir gekauftear derker-Ge u u Fahrräder und Nähmaſchinen werden in meiner Werkſtatt billigſt undJ ſchnellſtens repariert.
Sprechapparate und Platten

Kinder Sport und Leiterwagen.
Verkauf auch auf

Teilzahlung.
Bei Kauf eines Fahr
rades wird Eiſenbahn e

fahrt vergütet.

Hochachtungsvoll

Carl Schön jun.,
Dachdecker und Manrer.

Emil Kauenr-
Gemüſe Gute kernigeEine Oberwohnung und Blumenſamen, Dachuspolätt.

n e und Jult zu lyorhſtümmige Roſen,
Stachelbeer und

Johnnuisbeerſträncher,

Zierſträucher

Witwe Gleichner.

Eine kl. Wohnung
zu vermieten, auch ſofort zu beziehen.

einpfiehlt

Glasdachſteine,
eiſerne Dachfenſter
Asphalt, Teer und Klehemasse,

ſowie alle Sorten

Jch richte Riontags und S
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. fürbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

oönigsee
Chemiſche Wäſcherei
und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge.

Kochmoderne Farben.

G. Abteſt,
S

Apotheker Dotter's
Krampf mittel
heilt Krampf und

Steifbeinigkeit
e der Schweine in

wenigen TagenViele Dankſchreiben. Langjähriger
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Hotter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Tiſchler Lehrling
ſtelle Oſtern d. Js, unter günſtigenDa chpa ppoe Bedingungen ein.

Reinh. Hasse-Fr. Nenz-
Eine Mitktelwohnung

mit Garten iſt noch zum April
zit vermieton bei

Albert Wagner, Feldſtr. 18.

Eine Wohnung,
drei Stuben, Kammer Küche und

Grobs Gärtnerei.

ff. Pflaumenmus
Marmelade

empfiehlt R. Bengs ch

Friſches Keftr-
a GebäckZubehör zum k. April zu vermiet.

A. Reich. einpfiehlt Wilh. Riethdorf.

hält ſtets auf Lager
F. Albreeht,

Dachdeckermeiſter.

Molkerriund Land Hutter

empfiehlt zum Tagespreiſe

Aunaburg.

Cenkrifugen-

Wowachſenen durch die
läſtigen Maden- und Spülwürmer
beſeitigt man am beſten im März.
Als gutwirkende Abtreibungsmittel
bewähren ſich am beſten

Schokolade-
Wurm-Pastillen

a Schachtel 50 Pf.
zu haben in der

J. G. Hollmig's Sohn. Apotheke Annaburg

Stets friſch

Jeſſen.

Eine Wohnun

Torgauerſtraße 4 II
Ein anſtändiges ordentliches

Mädehen
für leichten Dienſt zum April
geſucht. Karl Kittler,

Wittenberg, Bachſtr. 7.

zu vermieten zum April oderſpäter.



Globusſtoff, Turn und Lawn Tennisſchuhe und Stiefel,

Jn dem zum Zirkus umgebauten Saale des Bürgergartens.
4Aer ſüdafrikaniſche Burengirkus

trifft mittels Sonderzuges am 27. März ein und gibt am

Sonnabend, Abends 8 Uhr
Große GalaEröffnungs- Vorſtellung.

Sonntag, nachmittags 4 Uhr,

Kinder u.
Abends 8 ühr, Elite Vorſtellung

mit ſtändig wechſelndem Programm.

Montag, Abends 8 Uhr,
Große GalaAbſchieds- Vorſtellung.

52 Perſonen 32 Pferde 10 Tranusportwagen.
Größtes und eleganteſtes Reiſeunternehmen Europas

Auſtreten der beſtrenommierten Buren- und Negertruppe, ſowie
erſtkl. Luft und Parkerre-Akrobaten, Vorführung einer großen Anzahl
der beſten Schul und Freiheitspferde in Maſſen und Originaldreſſuren.
Dreſſierte Löwen, Bären, Wildſchweine, Zebus e.

Zum Schluß Die ſtanenerregende Pantomime, entnommen aus
dem amerikaniſchen Leben,

Der Kindesraub in der Prärie,
unter Mitwirkung des berühmten Jndianerkämpfers Buffalo Bill II.
(Einfangen wilder Prärtepferde, Tiere ec. mittels Laſſo).

Preiſe der Plätze: Sperrſitz 1 Mk. 1. Platz 80 Pfg., 2. Platz
60 Pfg Stehplatz 10 Pfg. Kinder die Hälfte

Hochachtend Die Direktion
e

Anauüee
in ſchwarz und blau in den Preislagen von

9, 10, II 13, 15, 18 bis 24 Mk.
Chemiſette, Kragen, Manſchetten,
Schlipſe, Handſchuhe, Strümpfe,

Hoſenträger, Taſchentücher.
Konfirmanden Hüte in größter Wahl.

S e h

S e S S e e
vGeſchäftsempfehlung.

Du geehrten Einwohnern von Annaburg und Umgegend zur gefl.
Kenntnis, daß ich von jetzt ab neben meinem bisherigen Maßgeſchäft
auch ein reichhaltiges Lager

Schuhwarenin fertigen
S ſchwarz und farbig von folgenden Preiſen ab am Lager halte

von 5,75 Mk. Herrenſchuhe von 4,00 Mk.
Damenſtiefel von 6,00 Damenſchuhe von 3,25
Kinderſtiefel von 2,00 Kinderſchuhe von 1,30

Außerdem ſind Laſtings und Reiſeſchuhe, Segeltuch,

ſowie Pantoffeln in Saffian, Rindslack, Roßleder, Melton, Plüſch
und Sammet, Saudalen zu den niedrigſten Preiſen in reicher Auswahl
am Lager. Jch bitte dieſes mein Unternehmen bei Bedarf gütigſt
ünterſtützen zu wollen. e

W. Moltreeht, Schuhmachermeiſter.
Mittelſtraße 19.

Familien Vorſtellung.

Fernruf Nee 23.

Spar-Einla gen
tägliehen Verfügung sowie auf Kündigung

verzinsen wir zu günstigen Sätzen und halten unsere Dienste für alle ins Bankfach
schlagenden Geschäfte besstens empfohlen.

Anhalt Dessauische Fandesbank
Piliale Wittenberg (früher Paul Berndt 60.)

Wittenberg Bez. Halle en

nfirmanden-

eRom

Solide Arbeit.

Hasse, Jessen
Möbel Magazin

Tiſchlerei mit Maſchinen und Motorbetrieb.
brössts Auswahl einzelner Möbel

ſowie ganzer Wohnungs- Einrichtungen
in verſchiedenen Holzarten.

Nach auswärts frei Bahnſtation.
Bei Bedarf halte mich beſtens empfohlen.

9

Mäßige Preiſe.

Der Obige,V

S

e Grſangbürher e
ſchiedenen Preislagen

KonſirmalionsKarken
in ſchönſter Auswahl empfiehlt

Hermann Sveinbeiss
Papierhaundluug.

Chriſtliche Vergißmeinnicht

Konftrmationg Andenken

Buchdruckerei

x en

v Claes-
CGla es FIentge, Mühlhausen Thür.

Gegr. I867.
Solvente Vertreter gesucht.

Pell Vahrräder

Strickmaschinen

IO09 r eeter.

10000 Flaſchen
garantiert reinen, unverſchnittenen, unverfälſchten

Ha alten ort enhabe in Teillieferungen, von 12 Flaſchen an, ſolange der Vor
rat reicht, zu dem nie wiederkehrenden Angebot von nur 1 Mark

die große Flaſche Liter Jnhalt), inkl. Glas, Kiſte und Packung,
frei jeder Bahnſtation Deutſchlauds, ſchnell unterzubringen

Vor Anftragerteilung verſende kleine

Probe-Flaschen umsonst
die umgehend zu verlangen bitte

Otto Rechlin, Karlshorst bei Berlin.

e

Mahmaschinen g.

gebeten

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauunngs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Hustenreiz!
Mentol Encal Bonbons „Bonus“

a 30 Pfg. wirken wünderbar
bet Keuchhusten!

Thüringer Brustsaft t. Fl. I. M.
das glänzend bewährteſte Hausmittel.

Apotheke Annaburg.

Friſche Schelfiſſhe

hat abzugeben A. Reich.

Pa. Valen)ig-Apfelſinen,
große 4 Dtz. 55 Pf. St. 5 Pf.

a Dtz. 1.00 Mark, Stck. 10 Pfg.
Pa. Citronrn St. 5-8 Pf.
einpfiehlt J. G. Fritzſche.

v rMelauge-Kaſfer s
Pfund 160 Pfennige.

Prachtvolle Kaffee Doſe oder
Ueberraſchungs- Geſchenk gratis.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Breklinge
einpftehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Gemüſe und
Blumenſames,

Eckendorfer u. Oberndorſer
RNunkelkerne,

gelbe und rote,

80 wie Steckzwiebeln
gibt in bekannter, keimfähiger

Ware ab

Otto Horn s Gärtnerei.
e

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Amgegend.

Sonntag der 28. März
nachmittags 3 Uhr.
S Lerſammlung G

im „Vereinslokal zur Weintraube“
Um Zahlreiches Erſcheinen wird

Der Vorſtand.

Bagwestenmn, weisse und bunte
la un braune Wemden für Herren,

Walkjehen, Damen und Kinder,
Unterzenge f. Herren Kopftücher,
und Damen, Pungen-ützen,Kinder Trikkots, Capotten,
ihn len. Sophadecken,nie war er, Mauncdsehurae,
Amavenjsekehen, Corsets, Strümpfe

Sweaters, Ohemisets,Wischi-, ett- um Kragen, Schlipse,
Sellaſfaechken, Manschetten

Welsse unel bunte Fs lefdevstofte,
Betttücher, Laäuferstofte,Ratllentücher, Stricek wolle u. s. w.

empfiehlt in alten Preislagen

Seb. Schimmeyer.
S fertigt ſchnell und ſauberVisitenkarten H. Steinbeiss, Buchdruckerei Redaktion Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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